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i
„Alles bedient bitte", schnarrte der

Trämler. Ich entnahm meiner Brieftasche
eine Zwanzigernote und nannte meine Hai-
teste'lle.

„Ist das alles, was Sie haben?" Der
Kondukteur sagte dies, mir einen Blick
gebend, der nicht Liebe ahnen Hess.

„Ich habe noch etwas auf der Bank",
sagte ich bescheiden, da ich vor den
andern Fahrgästen nicht mit meinemReich-
tum aufschneiden wollte.

„Ich meine : Haben Sie es nicht kleiner?" •

Wein, ich hatte es nicht kleiner und
entschuldigte mich, da er dies zu er-
warten schien.

„Ich kann diese Note nicht wechseln.'.'.
„Was? Wollen Sie mir Vielleicht weis-

machen, dass eine städtische Strassen-
bahn mit unbegrenzten Mitteln keine
Zwanzigernote wechseln könne? Ha,ha, ha!
Wenn schon eine Privatperson eine
Zwanzigernote besitzt, wird die Tramver-
waltung bestimmt eine um zwanzig Rappen
kleinere Summe besitzen!"

„Tut mir leid, ich kann nicht wechseIn -
und Sie sollten mehr Verstand haben!"

„Tut mir leid! Glauben Sie mir, dass -
es gar nicht meine Absicht war, die fi-nanziellen Misstände der Verwaltung auf-
zudecken. Das wird ja die Steuerzahler
interessieren..." Der Trämler schien
nioht sehr fest zuzuhören. 'Tür schaute
in seinem automatischen Geldwechsler
nach - und blickte dann böse auf meinen
blauen Lappen.

„Ich kann nicht wechseln..."
,jDas, mein Freund, ist Ihr eigener

Fehler, denn wenn Sie'sich nicht mehr
um Ihr Geschäft kümmern als sich mit
Fahrgästen streiten würden, die Zwanziger-
noten Inder Tasche haben, so hätten Sie
in dieser Zeit so viel eingenommen, um
mir herausgeben zu können. Warum drehen
Sie nicht auf Touren? Sammeln Sie Geld
ein, suchen Sie neue Fahrgäste, kassieren
Sie - und bis zu meiner Haltestelle haben
Sie dann die Neunzehnaeh'tzig beisammen
und wahrscheinlich machen Sie der Ver-

waltung dann noch etwas darüber hinaus .."
Etwas gehässig bemerkte er, dass ich

eine ganze Menge zu sagen habe. Ich bin
überzeugt, dass nur der Meid in diesem
Menschen sprach. Seinganzer Sprachschatz
bestand offenbar'aus „Alles, bedient-Bil-
lett bitte" und „kannichtwechseln" und
ich sagte ihm, dass im Lexikon das Wort
„Kann-nicht" überhaupt nicht vorkomme.
Höchstens das Wort „versagen"komme vor.

Er schaute sich um und frug, ob nicht
jemand die Note wechseln könne, aber wenn
jemand konnte, so sagte er nichts und
keiner wollte meine Zwanzigernote haben,
deren Echtheit ich selbst leise zu be-
zweifeln begann.

„Vielleicht möchte jemand dem Herrn
zwanzig Rappen. leihen. .?"^j schlug der
Kondukteur vor, aber er rechnete zum
vornherein nicht damit, auf diese Weise
zu Geld zu kommen. Ich lächelte alle
Leute freundlich an, sogar ein Wickel-
kind, aber mein Lächeln verfing nicht.

„Warum springen Sie nicht an der nach-
sten Haltestelle schnell hinaus, wechseln
das Geld in einem Laden? Für Sie wird
man das eher tun als für mich..."

„Kann nicht, keine Zeit, habe schon
Verspätung..."

„Natürlich, Sie mit Ihrem O.uerulieren
verspäten den Kurs und verlieren der
Verwaltung ganz ohne Zweifel einen Hau-
fen Geld. Na ja, mit dem Geld der Steuer-
zahler kann man ja umspringen..."

„Ja, und Leute wie Sie machen einen
verrückt - icn werde.um Versetzung auf
eine andere Linie eingeben."

Schliesslich ging er doch davon, um

einige Billette zu verkaufen, aber er
tat es ohne Liebe und sichtlich des in-
teressiert, denn er war von meinen zwan-
zig Rappen beherrscht und ich beobachte-,
te genau, wieviel er einnahm, aber es
war nicht gentig.

„Wenn mir jemand mein Morgenblatt ab-
kaufen würde, wäre das Problem gelöst",
schlug ich nun meinerseits vor. Ich
wartete ein wenig-kein Angebot. Worauf

(Schluss auf Seife 751)
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„àllss dsàisnd didds", sodnnnnds àsn
Inämlsn. Iod sndnndm msinsn Lnisddssods
sins Livens igonnodo nnà nnnnds ms ins Kni-
dssds'lls.

„Isd às-N nllss, Mns Lis dndsn?" Osn
donânddsun ss.Zds àiss, min sinsn Llio-d
Zsdsnâ, àsn niodd làsds »dnsn lisss.

„lod dnds nood sd^ns and àsn vs.nl?",
ssAds iod dssodsiàsn, às iod von àsn
nnàsnn WsdnZssdsn niodd mid msinsmàsiod-
dnm sndsodnsiâsn mollis.

„lod ms ins : llsdon Lis ss niodd dlsinon?" -

Us in, iod dsdds ss niodd dlsinsn nnà
sndsodulàiAds miod, âs sn àiss nn sn-
v>-sndsn sodisn.

„lod ànn àisss dods n is d.i. vrsodssln.?
„às? Rolls n Lis min Vislloiodd «s is-

msodsn, âs.ss sins sdsâdisods Ldnssssn-
dsdn mid nndsgnsnsdsn Niddsln do ins
2vsnm igsnnods vsodssln dönns? Rn, ds, k»!
Rsnn sodon sins knivsdpsnson sins
2vsnL! iZsnnods dssidnd, vinà àis ?ns,mvsn-
vsldnnZ dssdimmd sins nm svrsnniZ Rnxxsn
dlsinsns Lnmms dssidssn!"

„?udminlsià, iod dsnn niodd îsodso ln -
nnà Lis solldsn msdn Vsnsdsnà dsdsn!"

„?nd win 1sià! (Zlsndon Lis min, àsss »

ss Zsn niodd msins ^.dsiodd v?sn, àis li-nsnsiollsn Uissd snàs àsn VsnvssIdPiZ snk-
snàsodsn. vss v?inà Zs àis Ldsusnssdlsn
indsnossisnon..." vsn Vnsmlsn sodisn
niodd ssdn Lssd snsndänsn. Hn sodsnds
in ssinsm sndomsdisodsn Lslâ??sods1sn
nsod - nnà dliodds àsnn döss snl msinsn
dlsnsn dnxxsn.

,,Ind dsnn niodd Vfsodssln..."
,îvss, msin ?nsnnà, isd Idn siZsnsn

vsdlsn, àsnn v?snn Lis/siod niodd msdn
nm Idn Lssodskd dnmmonn sls s iod mid
?sdnIssdsn sdnsidsnvnnâsn, àis LvsnmiZsn-
nodsn in àsn dsdsn, so dsddsn Lis
in àisssn ^sid so visl sinZsnommsn, nm
«in dsnsnsgsdsn sn donnon. Rsnnw ànsdsn
Lis niodd snl Vonnsn? Lsmmsln Lis Sslà
sin, suodsn Lis nsns Vsdngssds, àssisnsn
Lis - nnà dis nn msinsn ds.ldssdslls dsdsn
3ÎS ÄS.NQ Ä1S 1^SUN26îlHS.Ollì21Z ì>SÎS3.MMSN
nnà v?sknsodsinliod msodsn Lis àsn Vsn-

nsldnnZ àsnn nood sd«ss àsniidsn dinsns
vd??ss Zodsssig dsmsndds sn, àsss iod

sins Annss Vsngs sn ss-gsn dnds. Isd. din
ndsnssngd, ànss nnn àsn Usià in àisssm
Vsnsodsn sxnnod. LsinAnnssn 3xns.odsodnds
dssdnnà okLsndnnnns,,á.llss^ dsàisnd-Lil-
lsìd didìs" nnà „ksnniodìivsodssln" nnà
iod. snAds idm, ànss im dsxilron âns Rond
„knnn-niodd" ndsndnnxd niodd vonlromms.
àoodsdsns àns Rond,,vsnsnZsn"^omms von.

Tn sodnnds siod nm nnà dnnZ, od niodd
ismnnà àis ?iods vssodsslnkonns, ndsnnsnn
.Ismnnà konnds, so snZds sn niodds nnà
Msinsn vollds msins 6vnnnigsnnods dàdsn,
âsnsn Hodddsid iod ssldsd lsiss ds-
svssidsln dsAnnn.

„Visllsiodd möodds ismnnà âsm àsnnn
sivnnsiZ ?îs.xxsn lsidsn. .?",H sodlnA àsn
^onâàdsnn von, ndsn sn nàodnsds snm
vonndsnsin niodd ânmid, nnk âisss Rsiss
sn Lslâ sn dommsn. lod lnodslds alls
Isnds dnsnnàliod. s,n, soAnn sin Riodsl-
dinà, ndsn msin dsodsln vsndinA niodd.

„Rnnnm sxninZsn Lis niodd nnàsn nsod-
sdsn àldssdslls sodnsll dins-ns, vssodssln
âns Lslà in sinsm lââsn? ?nn Lis ??inâ
mnn àns sdsn dnn sls di"n miod..."

,,ds,nn niodd, dsins ^sid, dnds sodon
VsnspsdnnZ..."

„Rndnnliod, Lis mid Idnsm ânsnnlisnsn
vsnsxàdsn àsn duns nnà vsnlisnsn àsn
Vsnvssnldung Anns odns Lvisiisl sinon dnn-
don ^slà. à Zn, mid àsm (Zslâ àsn Ldsnsn-
indien dnnn msn in nmsxningsn..."

,,às, nnà dsnds v?is Lis msodsn sinsn
vsnnnodd - ion v?snàs nm Vsnssd^nnZ snd
oins snâsns lànis sinZsdsn."

Lodlisssliod ZinZ sn âood âsvon, nm

sinigs Lillsdds sn vsndsndsn, sdsn sn
dnd ss odns disds nnà sioddliod àssin-
dsnsssisnd, àsnnsn^vsn von msinsn sân-
siZ dsxxsn dsdsnnsodd nnà iod dsodsodds-
ds Zsnsn, v^iovisl sn sinnsdm, sdsn ss
vssn niodd ZsnnZ.

„Rsnn min ásmsnâ msin UonZondlsdd sd-
dsndsn vnnàs, vsns âss ünodlsm gslösd",
sodlnZ iod nnn msinsnssids von. Iod
vsndsds sin nsniZ - dsin ánZsdod. Ronsnd

(5cii!u5i ouf 5o!!e 751)
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»y-il unserer Werbung für die Spe-
_jFy4 zialgeschäfte Alf-Bern hoben, wir^ ein paar Geschäfte, die das be-
sondere Vertrauen unserer Leser verdie-
nen, fast zufällig herausgegriffen. Dass
diese Firmen sich gerade um Sie, lieber
Leser, durch diese Anzeigenserie bemii-
hen, ist wiederum kein Zufall. Sie werden
den Vorteil selbst feststellen können, wenn
Sie sich bei einem Einkauf in nächster
Zeit auf die Werbung für Alt-Bern in un-

serer «Berner Woche» beziehen

ju gediegenei
Aaswahl bei

SPEZIALHAUS
Kramgasse 45, Bern

<f% Pt»0»n-

kragen und kleine
zwei- bis vierteilige
Colliers sind die
Frühjahrsmode 1947

tetiflicbf Höbet and
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Zunfthaus zu Schiffleuten

Masskteidung
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Damen und :

Herren
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Handgewobene
Bauern-Leinen

F2 MADEE
Eera, eerecliligkeiisgasss SS, Tel 2 S6 SS

BERN • Keßlergasse 42 beim Kasinoplatz

BERNER KUNSTMUSEUM
Ferdinand Hodlerstrasse

Heroische Landschaft
Joseph Anton Koch

Leihgaben aus:
der Wiener Akademie,
der Albertina, Wien,
dem Tiroler Landesmuseum Ferdimandeum

Innsbruck,
der Badischen Kunsthalle, Karlsruh
und andern ausländischen und schweizeri-

sehen Museen.

AN DER
MARKTGASSE &
AMTHAUSGASSE Eintritt Fr. 1

fforfselzung von Seite 748)

ich explizierte, dass der Leitartikel
ganz ausgezeichnet sei, unddass ich vom
Kreuzworträtsel nur die ganz leichten
Worte geläst habe. Offenbar war ich nicht
in einem literarischen Strassenbahnwagen.
loh wollte, der Herausgeber wäre hier,
der würde sich etwas denken und nicht
uehr über seinen ausgedehnten Leser-
kreis piagieren.

Mittlerweile war der Kondukteur wieder
da, seine Hand ausstreckend und sich
vorstellend, ich habe seine kurze Ab-
Wesenheit dazu benützt, zwanzig Happen
aas der Luft zu zaubern.

„Kann nicht wechseln", sagte nun iofa.
denn schliesslich hatte er kein Copy-
right. „Dannwerde ich halt doch schnell
rausmüssen, um zu wechseln."

Ein wirklicher Gentleman machte sich
nun bemerkbar. „Wenn jemand mir vier
Fünfernätchen für eine Zwanzigernote
geben kann, ist es mir möglich, Ihnen
ihre Note zu wechseln." Aber seine Note
entbehrte jeglicher Popularität, bis
schliesslich eine ältere Dame mit dem
Kleinpapier herausrückte, nicht aber
ohne vorher Name und Adresse des Gentie-
nans aufgeschrieben zu haben und etwas
«deutlich von Falschgeld zu murmeln.

„So denn", sagte der Gentleman, „ich
habe fünf Kinfränkler und den Hest in

iFünfernoten - wenn Sie mir Ihre Zwanzi—
Igernote gehen, gebe ich Ihnen drei Fün-
fernötli und die fünf Frankier, und der
Kondukteur wird Ihnen ganz sicher einen
Franken wechseln können.

Ich stelle mir vor, dass es im inter-
nationalen Bankwesen auch so sei. Gab
dcnTrämler einen Franken, erhielt acht-
zig Happen heraus und ein Billett«

Dann sagte der Gentleman, der mir so
zuvorkommend geholfen latte, plötzlich
ganz ungentlemanlike : „Vrdami."

„Kann ich helfen?" Ich bin immer vol-
1er Mitgefühl und Hilfsbereitschaft.

„Ich habe einen Brief bei mir und nun
habe ich keine Marke, einen Zwanziger
für den Automaten habe ich ebenfalls
nicht und die Post ist geschlossen..."

„-Jetzt werde ich Ihnen helfen", sagte
ich, „ich habe eine Zwanzigermarke!"

Der Trawler machte einen langen Haie
und sagte: „Warum haben Sie mir nicht
gesagt, dass Sie eine Briefmarke haben?"

„Weil Sie mich nicht darum gefragt ha-
!>en, Staatsangestellter."

„Aber jetzt kann ich Sie wieder nicht
bezahlen", sagte der Gentleman, doch ich
"usste sofort die richtige Bank-Arith—
netik. „Das ist ganz einfaoh: Gehen Sie
nir die Zwanzigernote wieder zurück,
fann gebe ich Ihnen die neunzehn Franken
und achtzig Rappen wieder - dann sind
*ir wieder quitt!"

Er überlegte es sich und fand, dass
's sich machen liesse. Der Handel wurde
»^geschlossen.

„Die nächste Haltestelle bitte", sagte
r®** Sentleisan und stieg aus.

Der Kondukteur wandte sich nun wieder
»a mich Und sagte mit einem hämischen
kacheln; „Sehen Sie nun, was Sie von
Ihrem Besserwissen haben? Jetzt haben
bfe nämlioh die Taxgrenze überfahren:
bas kostet nochmals zwanzig Rappen!"

loh begann keinen Streit mit ihm, denn
»"bliess lieh tat er auch nur seine Pflicht
lad ich bin wirklich nicht der Mann, der
ja solchen Fällen Unvernunft an den Tag
k§t oder gar als geizig gelten möchte.

Ich öffnete ganz einfach meine Brief-
•aaohe und entnahm ihr eine Zwanzig-
°r&nkennote.... John Henry Mueller.
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.jfyrisàung von 8eits 7à8i

ieti oxp1isis?do, à»ss us? I-oid»?dids1
Kos »usAsssiodnsd ssi, unàà»ss iod vom
x?sus«o?d?»dss1 nu? âis Anns Isiokdsn
Vords AsIZsd dsds. Okkond»??«»? iodniodd
in sinsm 1idv?»?isodsn Sd?»sssnd»di«v»gsn.
Iod vollds, à ks?»usZsds? vs?s dis?,
âs? vv?âs s iod sd»»s âsndsn unâ niodd
,sk? üds? soinsn susZoàsdndsn dons?-
îu-sis x1sZis?o».

Isidd1s?ssi1s v»? âs? donâukdsu? «isâo?
à, soins L»nà »ussd?oodonà unâ s iod
rovsdsllsnà. iod d»ds soins du?so dd-
vssondoid â»su donüdsd, sssnsiA L»xxon
sus âs? Iiukd su s»ubo?n.

„ZÄNN niodd «oodsoln«, ssgdo non iod.
àsnn sodlisssliod d»dds or» lroà voxzr-
riZkì. ^Zàvirvsràs ioL ì»1ì âc»d soàsll
ràusmkissvn, um su »vsodsslu."

Ziu HvIrkIioLor' îZsirbIsmsu ws,okìs siod
Wn bsmsádàr. „Rsuu Z«ms,nâ mir vis?
Kakoi7u3ìoàsu Lür siuo ààus iZsruoìo
Zsdsu à»uu, isli ss »1? mogllok, làsu
idrs kfoìs su vooksslu." àbo? so ins Moìs
siiidoLrio .ìsZIioksr' ?oxu1oi7lìàì, dis
sodlisssiiod siuv äldsos O»ms mid àsm
NsiuPspior dor'susi'üokdo, uiodd »do?
às vo?ds? U»ms unà ^àosso àos goudls-
Wlls »ukAssod?iodou su dodou uuà oìvss
iMsudliod vou àlsodAoiâ su murwslu.

,,Zo àsuu", sogdo ào? (Zondlomsu, „iod
dsbs kûuk Hiuk?»à1s? uuà âvu Los d i»

jlüirkoruodou - vouu Lis mi? Id?o Ärousi—
Zsrnods godou, Zsdo iod Idosu â?oi ?»u-
ks?QÛìIi uuà àio kLut ??»lcki«?, unîi às?
iovàuddsu? MÌ?<ì Idusu gsus s iodo? o issu
krsuksu Msodsslu köuusu.

Iod sìolls mi? vo?, âsss os im iuds?-
ilàiiouolsu Loàrosou »u-od so soi. àd
às« V?sm1s?oiuou??»udsu, s?dio1ì »odd-
siZ kàxxsu ds?»us uoà oiu Sillsdd.

v»urì ssZds ào? (ZoudisWu, âo? mi? so
îlmro?do»ss»i Aodoliou dàddo, xlödsliod
z»vs uoZoud1om»u1iks: ,,V?à.»mi."

„L»ou iod dsitsu?" Iod diu immo? vol-
1s? MdgoLüdl unà Li1ksdo?oidsod»kd.

«Iod d»ds oiusu L?isk doi mi? uuà uuu
kà iod ksius N»? ko, oiuou LZvousiAs?
kii? àsu d«do«»dou d»do iod odouk»11s
aàodd uuà àiv ?osd isd Zssodlosssu.. ,^

„lodsd vrs?ào iod Idusu dslksu", s»gdo
à, »iod dsds sins 8«»usigs?m»?ds!"

Ds? 7?â»Is? m»odds siuou làngvu g»1s
M s»gdo: »V»?um d»dou Lis mi? uiodd
êsssgd, à»ss Lis sins L?iokms?ds d»dou?"

»Noil Lis miod uiodd à»?um gok?»gd d»-
°sn, Fdà»ds»oZsado11do?.«

»àdo? Zsdsd k»nu iod Sis »ioàs? uiodd
dsssdlon^ s»gds âo? Sondlomsu, à ood iod
»ussds soLo?d âio ?ioddiAo S»ud-d?idd-
wdid. »vos isd Asus sinksod: kZodon Lis
»1? âio 2v»nsiZs?nods «ioàs? su?Lod,

gods iod Idnsnàis nounssdn ??»iàn
»»à »oddsig k»xxou visào? - à»nn sinà

visàs? quidd!"
K? üdo?1oSdo ss siod unâ k»nà, â»ss
s iod msodsu lissss. l>o? L»nàs1 vu?ào

àZssodlosssn.
»vis nsodsds S»1d«sdo11v didds", s »Ads

âô? JsQìlsZW^Q ìwà sìîsA àvs.
V«? Xouàuddou? »»oâdo siod nun vioào?

^ «iod unâ s»Ado «id s insm dàmisodon
âdslu: »Zvdsn Sis nun, »»s Lis von
1o?sm Sssso?«isssn d»dsn? âsdsd d»don

nsmliod âio ?»zcS?snss ûdv?k»d?sn:
dosdsd noodm»1s ss»usig L»xxsnZ"

Iod dsg»nu dsinon Ld?oid «id idm, àsnu
^dlisssliod dsd o? »uod nu? soins Lkliodd
«à iod din îiàliod niodd âs? ànn, âo?

1» solodsn Nsllon Ynvs?nun5d »s âsn ?»Z
^Zd oàs? Z»? »1s ZoisiA As Ids» möodds.

Iod ôkînsds A»ns oink»od «s ins L?isk-
îàsodo unâ ondn»dm id? oins L«»nsig-
^àicksnnodo.... âodn gs»?zr Uuslls?.
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